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Bedeutung der A rten u n s  ein U rteil zu bilden, so weist sie u n s  auch auf die 
W ege, auf denen w ir den u n s  gebotenen V orteil genießen können, ohne gleichzeitig 
Schädigungen in den K auf nehmen zu müssen. W enn w ir erkannt haben, daß 
die K rähen in ih rer Gesam theit der Landw irtschaft förderlich sind, so ist es nicht 
begründet, wie Jab lonow sk i schreibt ( S .  2 7 5 ) , „daß m an gegen sie das strengste 
A usro ttungsverfah ren  einleitet, wo und w ann  sie das Interesse der Menschen 
verkürzen". W ohl aber dürfen w ir in solchem F alle  die a ls  zweckmäßig erkannten 
Abwehr- oder Bekäm pfungsm aßregeln ergreifen, deren es eine große Z ah l giebt. 
S in d  sie aber der Landw irtschaft mehr schädlich a ls  nützlich, so sehe ich keinen 
G ru n d  ein, w arum  w ir sie nicht s te ts  rücksichtslos verfolgen und m it allen M itte ln  
zu vernichten suchen sollten, wie etwa den H ühnerhabicht, welchen weder ästhetische 
noch praktische Rücksichten schützen. Z u  dem letzteren U rteil kam Ja b lo n o w sk i auf 
G ru n d  seiner S tu d ie n , d as erstere habe ich m ir angeeignet. D e r S t r e i t  der 
M einungen aber, au f dem neu tra len  B oden des P a p ie re s  ausgefochten, w ird das 
gute haben, daß auch noch andere , die b isher gleichgültig bei S e ite  standen, ihr 
U rteil in  die W agschale werfen.

D ie J ä n g e  der W aubvögel.
V on  Dr .  C a r l R .  H e n n i c k e .  '

X V .
(M it  Schwarzbild Tafel  X.)

D e r  W a ld k a u z ,  Z ^ r n i u m  a l u o o  (1^.).
D ie  Fänge sind verhältn ism äßig  kurz, die K ra llen  g ro ß , spitz, nicht sehr 

sehr stark gekrümmt. D e r  L auf ist vollständig m it wolligen Federn dicht bekleidet, 
die bald weißlichgelb, bald rostbräunlichw eiß und m it kleinen b raunen  Querstecken 
bestreut sind. D ie Länge des L aufes beträgt 4 ,5  bis 5 o m .

D ie Zehen sind kurz und  kräftig , m it dicken B a llen  versehen. S ie  sind 
au f der O berseite wie die Läufe befiedert, docks bleiben ein b is  zwei große Q u e r ­
schilder an der K rallenw urzel von Federn  unbedeckt. D ie  Zehensohlen sind nackt 
und fein genetzt, wie die nicht befiederten Sch ilder des Zehenrückens schmutzig 
g rau  gefärbt.

D ie Länge der Zehen beträgt ohne K ralle: Außenzehe 2 ,2  bis 2 ,5 , M itte l­
zehe 2 ,6  bis 2 ,8 , Jnnenzehe 2 ,4  bis 2 ,8 , Hinterzehe 1 ,5  bis 1 ,7  o m . D ie  an 
der B asis  g rauen, an der Spitze schwarzen, spitzen, aber nicht sehr stark gekrümmten 
K rallen messen, im B ogen gemessen: an  der Außenzehe 1 ,6  b is  1 ,7 , an der 
M ittelzehe 1,7 b is 2 ,1 , an der Jnnenzehe 2 ,0  b is  2 ,1 , an der Hinterzehe 1 ,4  bis 
1,8 om.
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D er abgebildete F a n g  ist der eines am 13. Novem ber 1898 bei Deuben 
erlegten alten Weibchens.

XVI.
(M it  Schwarzbild Tafel  X I ,  Fig.  1.)

D ie  S u m p f o h r e u l e ,  ^ 8 i o  a e e i p i t r i n r ^  ( k a l l . ) .
D ie Fänge sind verhältn ism äßig  länger a ls  die des W aldkauzes, die K rallen 

stärker gekrümmt und nadelspitz. D e r Lauf ist vollständig und ' dicht m it kurzen 
Federn bedeckt, die einfarbig b laß . rostgelb sind. S e in e  Länge beträgt 4  bis
4 ,5  e m . .

D ie Zehen sind kurz und kräftig , auf der O berseite b is auf zwei bis drei 
Schilder an der K rallenw urzel wie der L auf befiedert, auf der Unterseite nackt, 
fein genetzt und m it starken B allen  versehen, gelbgrau von F arbe. D ie Länge 
der Zehen beträgt ohne K ra lle :^  Außenzehe 1,8 b is  2 ,  M ittelzehe 2 ,4  b is 2 ,8 , 
Jnnenzehe 2 bis 2 ,2 , Hinterzeh? 1,1 b is 1,2 e m . D ie dunkelbraunen K rallen

'  '.Ri­messen im B ogen an der Außenzehe 1 ,3 , an der M ittelzehe 1 ,7 , an der J n n e n ­
zehe 1,7, an  der Hinterzehe 1,6 e m .

D er abgebildete F a n g  stammt von einem am 25. November 1898  bei Leipzig 
erlegten alten Weibchen. -

XVII.
(Mit  Schwarzbild Tafel  X I ,  Fig.  2.)

D ie  S c h l e i e r e u l e ,  8 t r l x  k l a m m e n .  1 .̂
D ie Fänge sind nicht sehr stark, mit flachgebogenen, aber sehr spitzen K rallen 

versehen^ D e r L auf ist von der Ferse an dünn m it rostgelben, weichwolligen 
Federn bedeckt, die nach unten zu immer weniger werden. S e in e  Länge beträgt 
6 bis 6 ,4  e m . ^  ̂ ,

D ie Zehen sind d ü n n , auf dem Rücken m it einzelnen gelblichweißen Haar­
oder borstenähnlichen Federn  versehen, sodaß die Schilder deutlich sichtbar sind und 
sie ein Aussehen erhalten, das an  einen Rattenschwanz erinnert. D ie Farbe der 
S ch ilder ist rötlichgrau. D ie  Unterseite der Zehen ist fein genetzt. I h r e  Länge 
beträgt ohne K rallen : Außenzehe 2 ,2  b is 2 ,3 , M ittelzehe 3 ,6  bis 3 ,7 , Jnnenzehe
2 ,9  bis 3 , Hinterzehe 1 ,5  bis 1 ,6  e m . V on den n u r flach gebogenen, dünnen, 
aber nadelspitzen K rallen ist die der M ittelzehe auf der Innenseite  m it einem 
kammförmig gezähnelten R ande versehen. D ie  K rallen  messen im B ogen : die der 
Außenzehe 1,2 bis 1 ,6 , die der M ittelzehe 1 ,6  bis 1 ,7 , die der Jnnenzehe 1,9 bis 2, 
die der Hinterzehe 1,6 bis 1,8 e m .

D e r abgebildete F a n g  stammt von einem im November 1898  bei Leipzig 
erlegten M ännchen.
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Ink I'akirl XI. <1(8 .IaIii'8anA08 XXVII. i8l leicici' ein 
Vei86ll6n voi'^konnuon. IeU dllte die Vnt6i8<;1iiikt 

mit nnt̂ n8l<;lL<m(I<;m 81i6lk6n xn

8 u i n p f o U r e u 1 e ,
^810 aceipitrinu8 (?a11.).

8 c U 1 e i e r e u 1 e ,  
8 t r i x  6 3 m r n e a  ( 1 ^ . ) .
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1902. OrnitkoloAiZcks 2loQLt83o1irikt X.

I^U88 6e8

Wa16k^u2e8, ^lueo (1^.).
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Orvit1io1o§i8ek6 Uollat^ekrikt XI.

k " u 8 8  d e r

8urnpkokreu1e,
^8io Lccipitrinu8 (k'Lll.).

8 e n 1 e i e r e u ! e ,  
8 t r i x  Ü L m i n e L

>
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